
                                                         
 
                                                          
                                                         
 
 
 

Hegebericht 2021 
 
 
Das Hegejahr 2021 war wieder ein spezielles Jahr. 
Trotz den Absagen der Vereins Hege arbeiten wurde in kleineren Gruppen viele Hege 
Arbeiten ausgeführt. 
Mit den Jungjäger konnten wir viele Arbeiten erledigen damit sie auf Ihre Stunden 
kamen. 
Dafür bedanke ich mich bei allen Rayonchefs und Heger fürs Helfen. 
Die Biotophege war leider dieses Jahr ein bisschen kürzer als normal da wegen Corona 
die grossen Hegetage abgesagt wurden. Ich hoffe das wir diese Tage nächstes Jahr 
wieder im normalen Rahmen durchführen können. 
Bei der Wildschadenverhütung konnte ich mit den Jungjäger und Jäger alte Zäune und 
Einzelschütze wegnehmen und auch wieder frisch gesetzte Bäume schützen. Hier mit 
bedanke ich mich bei den Förstern für ihre Aufträge. 
Die Rehkitzrettung war hektisch da wegen dem kurzen Sommer fast alle Landwirte am 
gleichen Tag ihre Felder mähten. Dank den vielen Helfer und Drohnen Piloten hatten wir 
fast alles im Griff und konnten viele Kitze retten. Es fielen 29 Rehkitze trotz Massnahmen 
und 7 Rehkitze ohne Massnahmen, den Mähmaschinen zum Opfer. 43 Rehkitze wurden 
normal gerettet und 64 wurden durch die Drohnen gefunden und gerettet. 
Ich bedanke mich bei allen Landwirten, Jäger, Jungjäger, Heger und Drohnen Piloten für 
den Einsatz.  
 
 
Der Hegeaufwand betrug total  1’310 Stunden 
 
Für die Wildrettung wurden  946 Stunden aufgewendet. 
 
Für die Wildfütterung wurden 205.5 Stunden aufgewendet. 
 
Für die Unfallverhütung wurden 2 Stunden aufgewendet. 
 
Für die Wildschadenverhütung wurden 57 Stunden aufgewendet. 
 
Für die Biotophege wurden 99.5 Stunden aufgewendet. 
 
 
 
Ich möchte mich noch bei allen Rayonschefs für die geleisteten Arbeiten herzlich 
bedanken und hoffe das ihr nächstes Hegejahr auch wieder so mithelft. 
 
 
Euer Hegeobmann 
Thomas Widmer 


